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(57) Zusammenfassung: Um ein Strömungselement zu
schaffen, mittels welchem ein Fluid möglichst gleichmäßig
über eine Fläche hinweg geführt und/oder verteilt werden
kann, wird vorgeschlagen, dass das Strömungselement ei-
nen plattenförmigen Grundkörper umfasst, der eine Kanal-
struktur aufweist, wobei die Kanalstruktur zwei oder mehr
Kanalzüge umfasst, welche eine Eintrittseite der Kanalstruk-
tur mit einer Austrittseite der Kanalstruktur verbinden, wo-
bei die zwei oder mehr Kanalzüge jeweils einen oder mehre-
re Mäanderabschnitte aufweisen, wobei Mäanderabschnit-
te voneinander verschiedener Kanalzüge ineinander ge-
schachtelt angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Strö-
mungselement, welches einen plattenförmigen
Grundkörper umfasst, der eine Kanalstruktur auf-
weist. Mittels eines solchen Strömungselements ist
insbesondere eine Fluidströmung über eine vorgege-
bene Fläche hinweg strömbar und/oder verteilbar.

[0002] Insbesondere kann ein solches Strömungs-
element als Bipolarplatte für eine elektrochemische
Vorrichtung verwendet werden. Das Strömungsele-
ment dient dabei insbesondere der Zuführung von
Brennstoff oder Oxidator und/oder der Abführung von
Abgasen.

[0003] Strömungselemente, welche eine mäan-
derförmige oder serpentinenförmige Kanalstruk-
tur aufweisen sind beispielsweise aus der
US 5,776,625 A, aus der US 6,099,984 A,
aus der US 2003/0215692 A1 oder aus der
WO 2005/024985 A1 bekannt.

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufga-
be zugrunde, ein Strömungselement bereitzustellen,
mittels welchem ein Fluid möglichst gleichmäßig über
eine Fläche hinweg geführt und/oder verteilt werden
kann.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
ein Strömungselement gelöst, welches einen platten-
förmigen Grundkörper umfasst, der eine Kanalstruk-
tur aufweist, wobei die Kanalstruktur zwei oder mehr
Kanalzüge umfasst, welche eine Eintrittseite der Ka-
nalstruktur mit einer Austrittseite der Kanalstruktur
verbinden, wobei die zwei oder mehr Kanalzüge je-
weils einen oder mehrere Mäanderabschnitte auf-
weisen, wobei Mäanderabschnitte voneinander ver-
schiedener Kanalzüge ineinander geschachtelt ange-
ordnet sind.

[0006] Dadurch, dass erfindungsgemäß mehrere
Mäanderabschnitte voneinander verschiedener Ka-
nalzüge vorgesehen sind, welche ineinander ge-
schachtelt angeordnet sind, ist ein Fluid mittels des
Strömungselements gleichmäßig über eine Fläche
hinwegführbar und/oder verteilbar.

[0007] Unter einem Mäanderabschnitt ist in dieser
Beschreibung und den beigefügten Ansprüchen ins-
besondere ein Kanalzugabschnitt zu verstehen, wel-
cher mäanderförmig geführt oder angeordnet ist.

[0008] Eine ineinander geschachtelte Anordnung
von Mäanderabschnitten ist vorzugsweise zu unter-
scheiden von aneinander angelegten Mäanderab-
schnitten. Insbesondere ist bei einer ineinander ge-
schachtelten Anordnung ein gedankliches Trennen
der Kanalzüge (Auseinanderschieben der Kanalzü-
ge) höchstens in einer einzigen Richtung möglich,

während aneinander angelegte Mäanderabschnitte
in mehreren Richtungen berührungslos gedanklich
voneinander entfernt werden können.

[0009] Vorteilhaft kann es sein, wenn ein Mäander-
abschnitt zwei, drei oder mehr Kanalzugabschnitte ei-
nes Kanalzugs umfasst, welche im Wesentlichen par-
allel zueinander ausgerichtet, seitlich nebeneinander
angeordnet und nacheinander durchströmbar sind.

[0010] Diese zwei, drei oder mehr Kanalzugab-
schnitte sind vorzugsweise zumindest näherungswei-
se linear ausgebildet.

[0011] Unter einer Anordnung "seitlich nebeneinan-
der" ist vorzugsweise eine Anordnung derart zu ver-
stehen, dass die Kanalzugabschnitte in einer Rich-
tung, welche senkrecht zur Strömungsrichtung eines
Fluids in den Kanalzugabschnitten ausgerichtet ist,
benachbart zueinander angeordnet sind.

[0012] Ein Mäanderabschnitt umfasst vorzugsweise
zwei oder mehr Strömungsumlenkabschnitte eines
Kanalzugs.

[0013] Es kann vorgesehen sein, dass mittels eines
oder mehrerer Kanalzüge eine oder mehrere Ein-
buchtungen gebildet sind, in welche sich ein oder
mehrere Mäanderabschnitte eines weiteren Kanal-
zugs hineinerstrecken.

[0014] Ferner kann vorgesehen sein, dass mittels
eines oder mehrerer Kanalzüge eine oder mehrere
Einbuchtungen gebildet sind, in welche sich mehre-
re Mäanderabschnitte mehrerer weiterer Kanalzüge
hineinerstrecken.

[0015] Günstig kann es sein, wenn die Kanalzüge
sich zumindest näherungsweise ausschließlich längs
und/oder entgegen zweier senkrecht zueinander aus-
gerichteter Basisrichtungen des Strömungselements
erstrecken.

[0016] Ein oder mehrere Mäanderabschnitte eines
oder mehrerer Kanalzüge sind bezüglich der Basis-
richtungen vorzugsweise mindestens dreiseitig von
einem oder mehreren weiteren Kanalzügen umge-
ben.

[0017] Es kann vorgesehen sein, dass mittels eines
oder mehrerer Kanalzüge eine oder mehrere Ein-
buchtungen gebildet sind, welche einen oder meh-
rere Mäanderabschnitte eines oder mehrerer weite-
rer Kanalzüge umgeben. Insbesondere können drei
Einbuchtungsränder vorgesehen sein, welche einen
oder mehrere Mäanderabschnitte eines oder mehre-
rer weiterer Kanalzüge begrenzen.
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[0018] Vorteilhaft kann es sein, wenn die Kanalstruk-
tur durch Erhöhungen und/oder Vertiefungen des
plattenförmigen Grundkörpers gebildet ist.

[0019] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass in
dem plattenförmigen Grundkörper Kanäle und Stege
gebildet sind, welche die Kanalstruktur bilden.

[0020] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass der plattenförmige Grundkör-
per zumindest im Bereich der Kanalstruktur zumin-
dest näherungsweise eine konstante Materialstärke
aufweist.

[0021] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass
die Kanalstruktur durch Formgebung oder Umfor-
mung eines zunächst ebenen plattenförmigen Ele-
ments gebildet ist. Eine Materialstärke des Grund-
körpers ist hierdurch insbesondere im Wesentlichen
konstant. Beispielsweise ist eine Materialstärkenva-
riation, insbesondere Reduktion, von höchstens un-
gefähr 50 % vorgesehen.

[0022] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass
der plattenförmige Grundkörper ein Blechumformpro-
dukt ist.

[0023] Es kann vorgesehen sein, dass das Strö-
mungselement einen oder mehrere Überströmungs-
bereiche umfasst, an welchem Fluid aus einem Ka-
nalzug austritt und in einen weiteren Kanalzug ein-
strömt, das heißt insbesondere einen Stegbereich
zwischen zwei Kanalzügen überströmt.

[0024] Alternativ oder ergänzend hierzu kann vorge-
sehen sein, dass das Strömungselement einen oder
mehrere Überströmungsbereiche umfasst, an wel-
chen Fluid aus einem Kanalzugabschnitt austritt und
in einen weiteren Kanalzugabschnitt desselben Ka-
nalzugs einströmt.

[0025] Entscheidend für das Überströmen eines
Stegbereichs zwischen zwei Kanälen, insbesonde-
re Kanalzugabschnitten, ist insbesondere ein Druck-
unterschied und/oder ein Lauflängenunterschied des
Fluids zwischen zwei benachbart angeordneten Ka-
nalzugabschnitten.

[0026] Insbesondere ergibt sich ein Überströmen ei-
nes Stegbereichs zwischen zwei Kanalzugabschnit-
ten dann, wenn die Kanalzugabschnitte längs eines
Durchströmungswegs des in einem Kanalzug geführ-
ten Fluids unterschiedlich weit von einem Einlass
und/oder Auslass des jeweiligen Kanalzugs entfernt
sind.

[0027] Bei einem Überströmen eines Stegbereichs
wird vorzugsweise eine an das Strömungselement
angrenzende Gasdiffusionsschicht (Gas Diffusion
Layer, GDL) mit dem Fluid durchströmt. Durch ein

Überströmen eines Stegbereichs zwischen zwei Ka-
nalzügen oder Kanalzugabschnitten ergibt sich somit
vorzugsweise eine vorteilhafte Fluidverteilung in ei-
ner an das Strömungselement angrenzenden Schicht
oder Lage einer elektrochemischen Vorrichtung.

[0028] Vorteilhaft kann es sein, wenn zur gezielten
Einstellung einer Überströmung zwischen zwei Ka-
nalzügen oder zwei Kanalzugabschnitten eine Steg-
breite zwischen den Kanalzügen bzw. Kanalzugab-
schnitten variiert, angepasst oder eingestellt wird.

[0029] Beispielsweise kann ein gezielter Überströ-
mungsbereich dadurch hergestellt werden, dass ein
Stegbereich zwischen zwei Kanalzugabschnitten lo-
kal verschmälert ausgebildet ist. Alternativ oder er-
gänzend hierzu kann ein gezielter Überströmungs-
bereich dadurch hergestellt werden, dass eine loka-
le Vergrößerung und/oder Verkleinerung einer Kanal-
querschnittsfläche vorgesehen wird.

[0030] Vorteilhaft kann es sein, wenn mindestens
ein Mäanderabschnitt einen oder mehrere Überströ-
mungsbereiche aufweist, in welchen ein in dem Mä-
anderabschnitt geführtes Fluid aus dem Kanalzug
oder Kanalzugabschnitt ausströmen und in einen
weiteren Kanalzug oder Kanalzugabschnitt einströ-
men kann.

[0031] Das erfindungsgemäße Strömungselement
eignet sich insbesondere zur Verwendung in einer Bi-
polarplatte, insbesondere einer Bipolarplatte für eine
elektrochemische Vorrichtung.

[0032] Eine elektrochemische Vorrichtung ist insbe-
sondere eine elektrochemische Brennstoffzellenvor-
richtung, beispielsweise eine Polymerelektrolytmem-
bran-(PEM)-Brennstoffzellenvorrichtung.

[0033] Die erfindungsgemäße Bipolarplatte weist
vorzugsweise einzelne oder mehrere der im Zusam-
menhang mit dem erfindungsgemäßen Strömungs-
element beschriebenen Merkmale und/oder Vorteile
auf.

[0034] Günstig kann es sein, wenn die Bipolarplatte
ein oder mehrere Strömungselemente, insbesondere
erfindungsgemäße Strömungselemente, umfasst.

[0035] Es kann jedoch auch vorgesehen sein, dass
die Bipolarplatte aus einem oder mehreren erfin-
dungsgemäßen Strömungselementen gebildet ist.

[0036] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass die Bipolarplatte zwei mitein-
ander verbundene Strömungselemente umfasst, wel-
che voneinander verschieden ausgebildete Kanal-
strukturen aufweisen.
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[0037] Ferner können das erfindungsgemäße Strö-
mungselement und/oder die erfindungsgemäße Bi-
polarplatte einzelne oder mehrere der nachfolgend
beschriebenen Merkmale und/oder Vorteile aufwei-
sen:

[0038] Günstig kann es sein, wenn ein Mäanderab-
schnitt eines Kanalzugs eine mäanderförmige Unter-
struktur eines Kanalzugs bildet.

[0039] Die Kanalstruktur des Strömungselements
bildet insbesondere ein so genanntes Flowfield.

[0040] Mittels einer erfindungsgemäßen Bipolarplat-
te ist insbesondere ein Reaktionsgas und/oder Kühl-
mittel gleichmäßig über eine Fläche einer Brennstoff-
zelle verteilbar. In Kanälen (Kanalzüge) des Strö-
mungselements wird vorzugsweise ein Medium ge-
führt. Zwischen den Kanälen angeordnete Stege des
Strömungselements bilden vorzugsweise eine me-
chanische Abstützung, insbesondere zur Abstützung
von gestapelten und/oder verpressten Komponenten.

[0041] Vorteilhaft kann es sein, wenn eine Brenn-
stoffzellenvorrichtung eine Kombination aus einer
anodenseitigen Bipolarplatte, einer kathodenseitigen
Bipolarplatte und einer Membranelektrodeneinheit
umfasst, welche zwischen Stegen (Erhöhungen) der
anodenseitigen Bipolarplatte und Stegen (Erhöhun-
gen) der kathodenseitigen Bipolarplatte verpresst ist.

[0042] Durch die Verwendung von Mäanderab-
schnitten kann vorzugsweise eine Länge eines oder
mehrerer Kanalzüge erhöht werden. Zudem können
die Flächen mit einer geringeren Anzahl an Kanalzü-
gen überdeckt werden. Durch Verlängerung der Ka-
nalzüge kann vorzugsweise ein höherer Druckver-
lust realisiert werden, wodurch sich eine gleichmä-
ßigere Verteilung der Durchströmung auf die unter-
schiedlichen Kanalzüge ergibt. Beispielsweise kann
hierdurch ermöglicht werden, dass sich das Verhält-
nis des Druckverlusts über verschiedene Kanalzüge
hinweg weniger verschiebt, wenn lokal und temporär
Wassertröpfchen auftreten.

[0043] Es kann vorgesehen sein, eine Strömung-
scharakteristik einer Kanalstruktur durch Variation
einer Kanalbreite, Kanalform, Stegbreite und/oder
Stegform gezielt zu beeinflussen.

[0044] Vorzugsweise umfasst ein Kanalzug mehre-
re Mäanderabschnitte, welche bezüglich einer Haupt-
strömungsrichtung hintereinander angeordnet sind.
Die Orientierung der Mäanderabschnitte ist vorzugs-
weise so gewählt, dass eine Einlassseite eines Mä-
anders an eine Auslassseite eines weiteren Mäan-
ders angrenzt. Insbesondere kann hierdurch die Lau-
flänge (Weg längs des Kanalzugs ausgehend von ei-
ner Eintrittseite) eingestellt werden. Vorteilhaft kann
es sein, wenn Kanalstrukturen mit unterschiedlich

breiten Mäanderabschnitten, unterschiedlicher An-
zahl an Wiederholeinheiten und/oder verschiedener
Verschachtelung auf einer Kathodenseite einerseits
und einer Anodenseite andererseits an einer Bipolar-
platte vorgesehen sind.

[0045] Vorteilhaft kann es sein, wenn ein Strö-
mungselement Mäanderabschnitte mit unterschied-
lich lang ausgebildeten geradlinigen Kanalzugab-
schnitten umfasst. Hierdurch kann vorzugsweise eine
Überströmung zwischen verschiedenen Kanalzugab-
schnitten, Mäanderabschnitten und/oder verschiede-
nen Kanalzügen gezielt eingestellt werden.

[0046] Vorteilhaft kann es sein, wenn ein Strö-
mungselement auf einer ersten Seite einer Membran-
elektrodeneinheit eine mäanderförmige Kanalstruk-
tur aufweist, während ein Strömungselement auf ei-
ner dieser Seite gegenüberliegenden weiteren Seite
beispielsweise eine ausschließlich geradlinige Kanal-
struktur aufweist.

[0047] Insbesondere zur gezielten Einstellung einer
Überströmung über die Stege (Erhöhungen) kann
vorgesehen sein, dass innerhalb eines Mäander-
abschnitts eine lokale Stegbreitenanpassung vorge-
nommen wird.

[0048] Vorteilhaft kann es sein, wenn mäanderför-
mige Kanalstrukturen unterschiedlicher Länge, Brei-
te und/oder Vielfachheit auf einer Anodenseite ei-
nerseits und einer Kathodenseite andererseits ein-
gesetzt werden. Hierdurch können sich Kanalzugab-
schnitte aus voneinander verschiedenen Mäanderab-
schnitten überlappen. Dies kann dafür genutzt wer-
den, die Wasserverteilung und/oder Temperaturver-
teilung über eine Zelle hinweg zu homogenisieren,
da somit die Medien in verschiedenen Kanalzugab-
schnitten miteinander wechselwirken.

[0049] Günstig kann es sein, wenn die Kanalstruktu-
ren zweier Strömungselemente, welche insbesonde-
re eine Bipolarplatte bilden, eine identische Periodi-
zität und/oder Vielfachheit aufweisen. Vorzugsweise
sind die Stegbreiten und/oder Stegabstände der bei-
den Strömungselemente im Wesentlichen konstant,
so dass die Strömungselemente in einem aneinan-
der angelegten Zustand mit den jeweiligen Stegbe-
reichen aneinander angrenzen.

[0050] Ineinander geschachtelt angeordnete Mäan-
derabschnitte können insbesondere ineinander ver-
schränkt angeordnete Mäanderabschnitte sein.

[0051] Mittels ineinander geschachtelt angeordne-
ten oder ineinander verschränkt angeordneten Mäan-
derabschnitten kann vorzugsweise eine Länge eines
Kanalzugs reduziert werden. Beispielsweise kann ei-
ne kürzeste Kanalzuglänge in einem einzeln als Mä-
ander geführten Kanalzug (unter Vernachlässigung
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einer Flowfieldbreite) ungefähr die dreifache Länge
der Kanalstruktur in Strömungsrichtung sein. Durch
die Verwendung von ineinander geschachtelt ange-
ordneten Mäanderstrukturen kann sich die Kanalzug-
länge ohne Einschränkung der Mäandercharakteris-
tik beispielsweise auf ungefähr die doppelte Länge
der Kanalstruktur in Strömungsrichtung oder unge-
fähr fünf Drittel der Länge der Kanalstruktur in Strö-
mungsrichtung reduzieren.

[0052] Weitere bevorzugte Merkmale und/oder Vor-
teile der Erfindung sind Gegenstand der nachfolgen-
den Beschreibung und der zeichnerischen Darstel-
lung von Ausführungsbeispielen.

[0053] In den Zeichnungen zeigen:

[0054] Fig. 1 eine schematische Darstellung einer
ersten Ausführungsform eines Strömungselements,
welches eine Kanalstruktur mit ineinander geschach-
telt angeordneten Mäanderabschnitten aufweist;

[0055] Fig. 2 eine vergrößerte Darstellung des Be-
reichs II in Fig. 1; und

[0056] Fig. 3 eine der Fig. 1 entsprechende sche-
matische Darstellung einer alternativen Ausführungs-
form eines Strömungselements.

[0057] Gleiche oder funktional äquivalente Elemen-
te sind in sämtlichen Figuren mit denselben Bezugs-
zeichen versehen.

[0058] Eine in den Fig. 1 und Fig. 2 dargestell-
te erste Ausführungsform eines als Ganzes mit 100
bezeichneten Strömungselements ist beispielsweise
Bestandteil einer Bipolarplatte 102 einer elektroche-
mischen Vorrichtung, insbesondere einer Brennstoff-
zellenvorrichtung.

[0059] Das Strömungselement 100 umfasst einen
plattenförmigen Grundkörper 104, welcher eine Ka-
nalstruktur 106 aufweist.

[0060] Der Grundkörper 104 ist beispielsweise ein
Blechumformprodukt 108 und als solches durch Um-
formen eines zunächst ebenen plattenförmigen Ele-
ments hergestellt oder herstellbar.

[0061] Der Grundkörper 104 umfasst insbesondere
mehrere Vertiefungen 110 und Erhöhungen 112.

[0062] Die Vertiefungen 110 bilden insbesondere
Kanäle 114 der Kanalstruktur 106.

[0063] Ein Kanal 114 der Kanalstruktur 106, welcher
sich durchgehend von einer Eintrittseite 116 des Strö-
mungselements 100 bis zu einer Austrittseite 118 des
Strömungselements 100 erstreckt, wird als Kanalzug
120 bezeichnet.

[0064] Bei der in den Fig. 1 und Fig. 2 dargestellten
ersten Ausführungsform eines Strömungselements
100 sind beispielsweise vier Kanalzüge 120 vorgese-
hen.

[0065] Die Kanalzüge 120 umfassen jeweils mehre-
re Kanalzugabschnitte 122, insbesondere geradlini-
ge oder gerade oder lineare Kanalzugabschnitte 122.

[0066] Ferner umfassen die Kanalzüge 120 jeweils
mehrere Strömungsumlenkabschnitte 124.

[0067] In den Kanalzugabschnitten 122 wird ein in
dem jeweiligen Kanalzug 120 geführtes Fluid insbe-
sondere längs oder entgegen einer Basisrichtung 126
des Strömungselements 100 geführt.

[0068] Das Strömungselement 100 weist beispiels-
weise zwei Basisrichtungen 126 auf, welche senk-
recht zueinander ausgerichtet sind und längs und ent-
gegen welcher das Fluid in den Kanälen 114 führbar
ist.

[0069] Eine als Strömungsrichtung 128 bezeichne-
te Hauptströmungsrichtung des Fluids ergibt sich
zumindest näherungsweise durch eine Haupterstre-
ckungsrichtung des Kanalzugs 120 oder durch die
Ausrichtung der geradlinigen Kanalzugabschnitte
122 (siehe Fig. 2).

[0070] Insbesondere ist die Strömungsrichtung 128
diejenige Richtung, längs oder entgegen welcher sich
ein Großteil der geradlinigen Kanalzugabschnitte 122
erstreckt.

[0071] Mittels der Strömungsumlenkabschnitte 124
ist beispielsweise die Strömungsrichtung 128 in ei-
nem Kanalzug 120 umkehrbar, so dass beispielswei-
se zunächst längs der Strömungsrichtung 128 in ei-
nem geradlinigen Kanalzugabschnitt 122 geführtes
Fluid um 180° umgelenkt und entgegen der Strö-
mungsrichtung 128 in einem seitlich benachbart an-
geordneten weiteren Kanalzugabschnitt 122 geführt
wird. Es kann jedoch auch eine zweifache Strö-
mungsumlenkung um 90° vorgesehen sein.

[0072] Mittels zweier oder mehrerer seitlich bezüg-
lich der Strömungsrichtung 128 benachbart ange-
ordneter Kanalzugabschnitte 122 und mittels zweier
oder mehrerer Strömungsumlenkabschnitte 124 sind
ein oder mehrere Mäanderabschnitte 130 eines Ka-
nalzugs 120 gebildet.

[0073] Bei der in den Fig. 1 und Fig. 2 dargestellten
ersten Ausführungsform eines Strömungselements
100 sind beispielhaft jeweils zwei Mäanderabschnitte
130 pro Kanalzug 120 vorgesehen.

[0074] Die Mäanderabschnitte 130 können dabei
voneinander verschiedene Dimensionen, insbeson-
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dere Längen, aufweisen, wodurch eine gezielte Strö-
mungsanpassung in dem Strömungselement 100 er-
möglicht werden kann.

[0075] Wie insbesondere Fig. 1 zu entnehmen ist,
sind die Mäanderabschnitte 130 der Kanalzüge 120
so angeordnet, dass zwischen zwei Mäanderab-
schnitten 130 eines Kanalzugs 120 ein Mäanderab-
schnitt 130 eines benachbart angeordneten Kanal-
zugs 120 eingeschoben ist.

[0076] Die Mäanderabschnitte 130 von benachbart
zueinander angeordneten Kanalzügen 120 sind so-
mit ineinander geschachtelt angeordnet.

[0077] Ein Kanalzug 120 umfasst insbesondere min-
destens eine Einbuchtung 132, in welche sich ein Mä-
anderabschnitt 130 eines benachbart angeordneten
Kanalzugs 120 hineinerstreckt.

[0078] Der die Einbuchtung 132 bildende Kanalzug
120 bildet dabei insbesondere drei Einbuchtungsrän-
der 134, welche den sich in die Einbuchtung 132
hineinerstreckenden Mäanderabschnitt 130 bezüg-
lich der Basisrichtungen 126 dreiseitig umgeben.

[0079] Die ineinander geschachtelte Anordnung der
Mäanderabschnitte 130 voneinander verschiedener
Kanalzüge 120 kann den Vorteil bieten, dass eine
Überströmung von Stegen, bei welcher Fluid aus ei-
nem Abschnitt eines Kanalzugs 120 in einen ande-
ren Abschnitt des gleichen oder eines anderen Ka-
nalzugs 120 übertritt, zur Optimierung der Strömung
innerhalb des Strömungselements 100 genutzt wird.

[0080] Das Strömungselement 100 umfasst hierzu
vorzugsweise einen oder mehrere Überströmungs-
bereiche 136, welche insbesondere zwischen zwei
Kanalzugabschnitten 122 gebildet sind.

[0081] Ein Überströmungsbereich 136 ist insbeson-
dere ein Bereich, welcher durch eine Erhöhung 112,
insbesondere einen Steg, gebildet ist und folglich ei-
ne Durchströmung mit Fluid behindern oder verhin-
dern sollte.

[0082] Insbesondere durch Druckunterschiede und/
oder Lauflängenunterschiede des Fluids in benach-
bart zueinander verlaufenden Kanalzugabschnitten
122 ergibt sich eine Überströmung in den Überströ-
mungsbereichen 136. Diese Überströmung führt ins-
besondere zu einem Durchströmen einer (nicht dar-
gestellten) angrenzenden Gasdiffusionsschicht (Gas
Diffusion Layer, GDL).

[0083] Wie insbesondere Fig. 2 zu entnehmen ist,
ermöglicht ein Überströmungsbereich 136 insbeson-
dere einen Übertritt von Fluid aus einem Mäander-
abschnitt 130 eines Kanalzugs 120 in einen weiteren
separaten Kanalzug 120.

[0084] Hierdurch kann eine optimierte Fluidvertei-
lung innerhalb des Strömungselements 100 ermög-
licht werden.

[0085] Bei der in den Fig. 1 und Fig. 2 dargestell-
ten ersten Ausführungsform des Strömungselements
100 sind jeweils zwei Kanalzüge 120 so ausgebildet
und angeordnet, dass deren Mäanderabschnitte 130
ineinander verschachtelt angeordnet sind.

[0086] Eine in Fig. 3 dargestellte zweite Ausfüh-
rungsform eines Strömungselements 100 unterschei-
det sich von der in den Fig. 1 und Fig. 2 dargestellten
ersten Ausführungsform im Wesentlichen dadurch,
dass jeweils drei Kanalzüge 120 so ausgebildet und
angeordnet sind, dass deren Mäanderabschnitte 130
ineinander verschachtelt angeordnet sind.

[0087] Zudem sind bei der in Fig. 3 dargestellten
Ausführungsform eines Strömungselements 100 ins-
gesamt sechs Kanalzüge 120 vorgesehen, nämlich
zweimal je drei Kanalzüge 120 mit ineinander ge-
schachtelt angeordneten Mäanderabschnitten 130.

[0088] Dabei sind fünf seitlich benachbarte Kanalzu-
gabschnitte 122 von drei Kanalzügen 120 abgedeckt.
Die Länge eines einzelnen Kanalzugs 120 beträgt so-
mit ungefähr 5/3 einer Gesamtlänge der Kanalstruk-
tur 106.

[0089] Im Übrigen stimmt die in Fig. 3 dargestellte
zweite Ausführungsform eines Strömungselements
100 hinsichtlich Aufbau und Funktion mit der in den
Fig. 1 und Fig. 2 dargestellten ersten Ausführungs-
form überein, so dass auf deren vorstehende Be-
schreibung insoweit Bezug genommen wird.
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Patentansprüche

1.  Strömungselement (100), umfassend einen plat-
tenförmigen Grundkörper (104), welcher eine Kanal-
struktur (106) aufweist,
wobei die Kanalstruktur (106) zwei oder mehr Kanal-
züge (120) umfasst, welche eine Eintrittseite (116)
der Kanalstruktur (106) mit einer Austrittseite (118)
der Kanalstruktur (106) verbinden,
wobei die zwei oder mehr Kanalzüge (120) jeweils ei-
nen oder mehrere Mäanderabschnitte (130) aufwei-
sen,
wobei Mäanderabschnitte (130) voneinander ver-
schiedener Kanalzüge (120) ineinander geschachtelt
angeordnet sind.

2.  Strömungselement (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Mäanderabschnitt
(130) zwei, drei oder mehr Kanalzugabschnitte (122)
eines Kanalzugs (120) umfasst, welche im Wesentli-
chen parallel zueinander ausgerichtet, seitlich neben-
einander angeordnet und nacheinander durchström-
bar sind.

3.    Strömungselement (100) nach einem der
Ansprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Mäanderabschnitt (130) zwei oder mehr
Strömungsumlenkabschnitte (124) eines Kanalzugs
(120) umfasst.

4.   Strömungselement (100) nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass mit-
tels eines oder mehrerer Kanalzüge (120) eine oder
mehrere Einbuchtungen (132) gebildet sind, in wel-
che sich ein oder mehrere Mäanderabschnitte (130)
eines weiteren Kanalzugs (120) hineinerstrecken.

5.   Strömungselement (100) nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass mit-
tels eines oder mehrerer Kanalzüge (120) eine oder
mehrere Einbuchtungen (132) gebildet sind, in wel-
che sich mehrere Mäanderabschnitte (130) mehrerer
weiterer Kanalzüge (120) hineinerstrecken.

6.   Strömungselement (100) nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kanalzüge (120) sich zumindest näherungswei-
se ausschließlich längs und/oder entgegen zwei-
er senkrecht zueinander ausgerichteter Basisrichtun-
gen (126) des Strömungselements (100) erstrecken.

7.  Strömungselement (100) nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass ein oder mehrere Mä-
anderabschnitte (130) eines oder mehrerer Kanalzü-
ge (120) bezüglich der Basisrichtungen (126) min-
destens dreiseitig von einem oder mehreren weiteren
Kanalzügen (120) umgeben sind.

8.   Strömungselement (100) nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass

die Kanalstruktur (106) durch Erhöhungen (112) und/
oder Vertiefungen (110) des plattenförmigen Grund-
körpers (104) gebildet ist.

9.   Strömungselement (100) nach einem der An-
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der
plattenförmige Grundkörper (104) zumindest im Be-
reich der Kanalstruktur (106) zumindest näherungs-
weise eine konstante Materialstärke aufweist.

10.  Strömungselement (100) nach einem der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der
plattenförmige Grundkörper (104) ein Blechumform-
produkt (108) ist.

11.  Strömungselement (100) nach einem der An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
das Strömungselement (100) einen oder mehrere
Überströmungsbereiche (136) aufweist, in welchen
ein in einem Kanalzugabschnitt (122) eines Kanal-
zugs (120) geführtes Fluid aus dem Kanalzugab-
schnitt (122) ausströmt und in einen weiteren Kanal-
zugabschnitt (122) desselben Kanalzugs (120) oder
eines weiteren Kanalzugs (120) überströmt.

12.  Strömungselement (100) nach einem der An-
sprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
Kanalzugabschnitte (122) der Kanalzüge (120) und/
oder die Kanalzüge (120) selbst durch Stege vonein-
ander getrennt sind, wobei die Stege lokal variieren-
de Stegbreiten aufweisen, insbesondere zwischen ei-
nem oder mehreren geraden Kanalzugabschnitten
(122).

13.    Bipolarplatte (102) für eine elektrochemi-
sche Vorrichtung, umfassend ein oder mehrere Strö-
mungselemente (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 12.

14.  Bipolarplatte (102) nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass die Bipolarplatte (102) zwei
miteinander verbundene Strömungselemente (100)
umfasst, welche voneinander verschieden ausgebil-
dete Kanalstrukturen (106) aufweisen.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen



DE 10 2014 112 462 A1    2016.03.03

9/11

Anhängende Zeichnungen
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